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wurden ) . 6. Meſſenien mit der Hafenſtadt Pylos (j . Navarin ) und der

gegenüberliegenden Inſel Sphakteria , ſowie den Bergfeſten Ithome und

Eira . 7. Lakonica wird der Länge nach von zwei Gebirgsketten durch —

zogen ; der äußerſte Ausläufer der weſtlichen , des Taygetus , iſt das

Vorgebirge Tänarum , Ausläufer des öſtlichen , des Parnon , iſt das

Vorgebirge Malea . Die unbefeſtigte Hauptſtadt des Landes war Sparta
oder Lacedämon am Eurotas , die Hafenſtadt Gythium lag am lakoniſchen

Meerbuſen . 8. Argolis mit den Städten Argos , Mykenä , Tiryns , Lerna ,

Epidauros , Nemua . 9. Arkadien , in der Mitte der Halbinſel gelegen ,
ein von hohen Randgebirgen umſchloſſenes Hochland . Die wichtigſten
Städte waren Mantinea , Tegsa , Megalopolis . Flüſſe : Alpheus und Styr .
Der ſtymphaliſche See .

Die griechiſche Inſelwelt .

A. Im ioniſchen Meer :

Die ioniſchen Inſeln , darunter Ithaka , Kerkyra oder Corcyra , jetzt Korfu

( bei Homer das von den Phäaken bewohnte Scheria ) , Leukas , Kephallenia ,

Zakynthus , Sphakteria ( an der Weſtküſte Meſſeniens ) , Kythera .
B. Im ägäiſchen Meer :

1. Agina . 2. Salamis . 3. Euböa ( von Böotien durch die ſchmale

Meerenge Euripus getrennt ) mit den Städten Chalkis , Eretria und dem

Vorgebirge Artemiſion . 4. Die Inſelgruppen der Kykladen , darunter

Delos , die Geburtsſtätte des Apollon und der Artemis , das weinreiche

Naxos , das marmorberühmte Paros . 5. Die Inſelgruppe der Sporaden
mit Skyros . 6. Kreta j. Kandia . 7. Inſeln an der Küſte von Klein —

aſien : Lesbos mit den Städten Mytilene und Methymna , die Arginuſen

( zwiſchen Lesbos und dem Feſtlande ) , Chios , Samos , Kos , Rhodos und

Kypros mit den Städten Salamis und Kittion ( Citium ) . 8. Im Norden

des ägäiſchen Meeres , der thrakiſchen Küſte gegenüber liegen die Inſeln :
Lemnos , Imbros , Samothrake , das goldreiche Thaſos , Tenedos lin der

Nähe der kleinaſiatiſchen Küſte ) .

§ 2. Das Volk .

Die Griechen gehören wie die Inder , Perſer , Römer , Kelten , Slaven ,

Germanen der großen ariſchen oder indogermaniſchen Völkerfamilie an .

Als die älteſten Bewohner des Landes gelten die Pelasger , ein Ackerbau

und Viehzucht treibendes Volk . Sie bewohnten die wenigen Frucht —
ebenen Griechenlands , Theſſalien , Böotien , Argos , Arkadien , wo ſie ihre

ſogenannten kyklopiſchen Mauerringe und ihre ſteinernen Burgen ( Lariſſen )

gründeten .
In ſpäterer Zeit gewann der zu den Pelasgern gehörige theſſaliſche

Stamm der Hellenen , welcher ſich nicht dem Ackerbau zuwandte , ſondern

auf Kampf und Beute ausging , das Übergewicht , ſo daß er allmählich
dem Geſamtvolk den Namen gab .

Die Hellenen ſonderten ſich im Laufe der Zeit in die vier Hauptſtämme :

Achäer , Aoler , Dorer und Joner ! .

1 Sie leiteten ſämtlich ihre Herkunft von dem gemeinſamen Stammvater Hellen
ab ( dem Sohne des Deukalion und der Pyrrha ) , der zwei Söhne Aolus und Dorus ,
und zwei Enkel Jon und Achäus ( Söhne des Xuthus ) gehabt haben ſollte .



6 Von den älteſten Zeiten bis zur doriſchen Wanderung .

Die Achäer waren in den Zeiten des Argonautenzuges und des troja —
niſchen Kriegs der weitverbreitetſte und mächtigſte Stamm ; ſpäter ſaßen
ſie hauptſächlich im Peloponnes , aus welchem ſie um die Zeit der doriſchen
Wanderung ( 1104 ) durch

die Dorer verdrängt wurden , die ſich in Korinth , Argolis , Lakonika ,
Meſſene , ſowie in einigen Landſchaften Mittelgriechenlands ( Doris und

Megaris ) feſte Wohnſitze gründeten .
Die Joner bewohnten Attika , Euböa und einen großen Teil der

Kykladen .
Die Aoler breiteten ſich über faſt ganz Mittelgriechenland und einige

Thäler des Peloponneſes ( Elis , Arkadien ) aus .

Schon in vorgeſchichtlicher Zeit ſollen zu dieſen Ureinwohnern fremde
Einwanderer hinzugekommen ſein :

1. Kekrops aus Sals in Agypten , welcher in Attika die Burg von

Athen ( Kekropia ) gründete . Erechtheus galt als erſter Landeskönig
in Attika .

2. Danaus aus Oberägypten ſiedelte ſich in Argos an . Von ihm
ſtammen die Helden Perſeus und Herakles ab .

3. Kadmus wanderte aus Phönikien in Böotien ein , erbaute die Burg
von Theben ( Kadmea ) , und verſchaffte der phönikiſchen Buchſtabenſchrift
( Kοοονο ονuννxν ) ] ) Eingang .

4. Zuletzt führte Pelops aus Kleinaſien phrygiſche Anſiedler in den

nach ihm benannten Peloponnes ( d. i . Inſel des Pelops ) . Seine Söhne
Atreus und Thyeſtes erwarben über einen großen Teil der Halbinſel die

Herrſchaft . Atreus Söhne waren Agamemnon und Menelaus .

Bezüglich dieſer Einwanderungen iſt geſchichtlich nachweisbar nur , daß
ſchon in pelasgiſcher Zeit die Phönikier , welche bereits im 10 . und 11 . Jahr⸗
hundert v. Chr . auf den Inſeln des ägäiſchen Meeres z. B. Creta , Rhodus ,
und weiter nördlich auf Salamis , Lemnus , Samothrake , Thaſus Handels —
plätze angelegt hatten , auch im Binnenlande , wie z. B. in Theben , Handels —
ſtationen gründeten . Da die Phönikier auch Seeräuberei trieben und von

den Küſten aus Raubzüge in das Innere von Griechenland unternahmen ,
ſuchten ſich die Einwohner durch 111 kyklopiſchen Mauerringe , welche
namentlich in Mykenä und Tiryns noch heute erkennbar ſind , gegen die

Raubeinfälle der Phönikier zu ſichern ! . Die Sage von dem kretiſchen
König Minos deutet auf die Zeiten ihrer Seeherrſchaft hin , ſowie die

Thaten des atheniſchen Helden Theſeus und ſeine Kämpfe mit dem

Minotaurus auf die Vernichtung der phönikiſchen Fremdherrſchaft hinweiſen.
Die Phönikier ſollen Maße und Gewichte , auch die Buchſtabenſchrift in

Griechenland eingeführt , ferner die Griechen in mancherlei Kunſtfertigkeiten
der phönikiſchen Induſtrie , im Bergbau , Erzguß und in der Weberei und

Purpurfärberei unterwieſen haben .

§ 3. Das Heldenzeikalter oder die griechiſche Sagengeſchichte .
Dem Beginn der geſchichtlichen Zeit liegt ein langer Zeitraum voraus ,

in welchem , wie die Sage meldet , eine Reihe von Helden Geroen ) , die

In dleſen Kämpfen ſcheint ſich aus den kriegeriſchen Geſchlechtern der Pelasger
der Stamm der Hellenen gebildet zu haben .
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